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Ei ne U-Dental kamera

Aiphametries Ltd., eine besonders für moderne
eiektro-optische Gerâite bekannte Hersteiierfirma
in Winnipeg (Manitoba), hat eine Uitravioiett-
Dentaikamera auf den Markt gebracht, die in den
versehiedensten kiinischen und Laborstudien, ein-
schiie8iich der Frflhdiagnose von Zahnkaries, Ver-
wendung findet.

Die UV 31-Dentaikamera wurde von Aiphametries Y
in Zusammenarbeit mit dem Zahnmedizinischen In-
stitut der Universitâit von Manitoba und dem For-
schungsinstitut von Manitoba, einer Dienststelle
des Industrie- und Handelsministeriums, entwickelt
und ermoglicht es, mit ultravioiettem oder mit
sichtbarem Licht in der Mundh3hie Aufnahmen zu
machen.

"Mit dieser UV-Kamera kann man Zahnfâiule viele
Monate friiher feststellen ais mit herk8mmlichen
Methoden", erklirte R.J.Tarry, Prâisident der
Aiphametries.
Anf1*ýnglich wird die Kamera an Universit'iten in

der Kariesforschung, bei Zahnsteinstudien in der
Oraibiologie, bei der Erforschung restorativer
Stoffe, bei Studien mit weichen Geweben und der Bewertung prophylaktischer Ver-
bindungen verwendet.

"Wir haben drei Ger*ite an die Universitdt des Staates New York zur Verwendung
in der zahnmedizinischen Forschung verkauft", sagte Mr. Tarry.
Die Kamera, deren Verkaufpreis rund 8000 $ betrIgt, wurde auf der Grundiage

der Kostenteiiung mit dem Forschungsinstitut von Manitoba entwickeit.
Die UV 3i-Kamera wird für Oberflâchenuntersuchungen eingesetzt und soll ais Er-

g*inzung des Ri5ntgens dienen. Die Kamera besitzt ein Speziaiobjektiv, das zur Er-
reichung hoher Aufl5sung ohne Nachfokussieren im ganzen Bereieh vom f ernen Ultra-
vioiett bis zum nahen Infrarot ausschiiefgiich Fiuor-Quarz-Eiemente benutzt.

Ferner zeichnet sich das Gerit durch einen patentierten, auswechselbaren Satz
von Mundstiicken aus, die so konstruiert sind, dal3 sie sich schneil sterilisieren
und leicht befestigen lassen. Die Mundstücke gestatten Aufnahmen von labiai-buk-
kaien, linguaien und okklusiven ZahnoberflLichen sowie von Bereichen mit weichem
Gewebe.

Studenten helfen Eînwanderern

Eine Gruppe von Studenten der Universitât von Britisch-Koiumbien arbeitet mit
dem Einwanderungsministerium bei der Beratung und sonstigen Betreuung von spa-
nischsprechenden Einwanderern im Raum Vancouver zusammen.

Die Studenten stehen über ein 5rtiiches Einwanderungsamt ais Heifer bei der
Wohnungssuche und der Lôsung finanzieiier Probieme zur Verfiigung und sind den
Einwanderergruppen, die im f remden Land ein neues Leben beginnen, ganz aligemein
behiifiich.

Die Provinzregierung finanziert dieses Projekt im Rahmen ibres Programms
"Careers t75".


